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Berautwortlich für die Schriftleitiingxat«  Karl Ovid, Rom-lau. Namslain Sonnabend, den 23. Oktober. Druck, Verlag und bebition:
Ost» Ovid, amslau. l920.

Eine deutsche Denkschrift.
Ueber den Polenausstand im Abstimmungsgebiet

Amt veröffentlicht heute in einer Denkschrift
diebersicht über den Ausstand im oberschlesischen
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Die Gefahren drinnen nnd draußen.

U S t sprach in Magdehurg Dr. G ßl {b bi liiLage. Lszltiienistibsl F der deutschen Geschichte, so flieht? bereglliiieiifggr �ein?

haben sich die politisch-n Fra«en in einen so sinnverwirrenden Knäuel
verstrickt gehabt wie augenblicklich. Darin liegt die Gefahr, daß wir den
aigantischen Aufaabem denen wir gegenüberstehen, geistig erliegen. Troß

Punkte Wilsons knebeln uns die Dannienschrauben des Friedens.
Wir reden uns vor: ein Sechzigmillionenvolk kann nicht zugrunde gehen.
Zatoohh es kann zuarunde gehen, und wir sind aus dem Wege dazu.ur die nationale Einheit ist uns vorläufig noch erhalten geblieben.
Das faßt Frankreich als Gefahr auf und versucht, sie zu vernichten. E3
iii eine Illusion, daß England oder Amerika uns helfen werden. Diese
Staaten haben andere Sorgen als sicb um das Wohlergehen Dentschlands
zu kümmern. Wir stehen allein Die Gefahr des Einmarfcbes der
Franzosen in das Ruhrgebiet ist noch nicht vorüber; fie liegt wie eiu
Alpdruck auf Deutschland. Komm: es zu einer fremden Verwaltung im
Ruhrgebiet, so ist die deutsche Einheit verloren. Es ist falls« wenn gesagt
wird, die West-nähte fürchteten den Bolsckewidmusz er ist nach fraiizdsischer
Ausfassung eine Krankheit der besiegten Völker und ein Exdortartikel
Deutschlands, der am Rhein aufgehalten werden kann.

er inifier sprach dann über seine engere Heimat Bayern und
betonte dessen Reichstreue Sodann spras der Miniser eingehend über
die Finanzlagh die mehr als erschreckend ei, und über die Sezialisierungs-
frage. Alle sozialisierten Betriebe sind efizitbettiebe geworden, die den
Weg zur Sozialitierung nicht empfehlen. Wir werden das Heer der
staatlithen Angestellten nicht anfcecitterhaltcn können. Ueber die Soziali-
fieruna des Bergbaues wird die Regierung beni Reichstage deninächst
eine Vorlage zugehen lassen. Die Ztvangswirtschaft wurde eine Lüge,
die zur Demoralisation des Volkes beigetragen hat. D
nicht mehr ausrecbterhalten»toerden. Ein Gese
empsinden nicht vereinbar ist, kann fich nicht halten.
bezeichnet die Autlasungen über demsäcttstigen Preisabbau als SchwindeL
Angebot und Nachfrage regeln die Preise. Von Preisabbau kann so lange
keine Rede sein, als bis unsere Geidverhältnisse in Ordnung sind. Der
Winter wird hart, das Frühjahr schwer. Ein Wille muß uns einigen,Deutschland zu retten. 

Ergebnis der
�N

Ziationutwaylen m warmem!. «« 1
_ Das gefamte  Ergebnis der österreichischen Wahlen lautet dahin,

daß die Chrtstltchssozialen von den zur Vergebung gelangenden 375Mandaten 78 erlangten, bie Sozialdemokraten 63. Di»e Ehrtstlich-sozialen haben in Wien 5 Mandate Zuwachs und auch in der Pro-
vinz Mandate aufkosten der Großdeutschen neu erworben. Die
Gro deutschen, die tn»Wten ein Mandat gewonnen »haben, mußten m

rovinz, namentlich in Weder: unb Oberosterret ,»t- Mandateanristli -Sozialen abgeben. Die bürgerliche 91mm wenn _
Vesitze ihres Mandats; ihr Mandatsträskr ist Graf CzerninZionisten und die Tschechen haben je ein andat »sie besessen haben, verloren. Sie sind demnach tn der

nicht vertreten. In Kärntem wo diesmal wegen
gewählt wurde, blieben» die bisheri en achtihrer Mandate Groß ist dte Nteder age der
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Anerkennung der Kärntener Abstimmung.
Wtb. Paris, 20. Oktober. Wie» das ,,Echo de Paris« mitteilt,

ließ »die Vots afterkonferenz dte fJiegierung in Wien wissen, daß die
verbündeteti achte das Ergebnis ber Volksabsttmmung in Kla en-Lurt respektieren wer»den. » Die Großmachte rechneten aber anberer eitsarauf� Oesterretch b_ie Vertrage von Ver atlles unb St. Germain
nicht verlegen werde, die den An chluß Oesterretchs an Deutschland
ohne vorherige Genehmigung des olkerbundes verbieten.

Rla enfurt, 20. Oktober. Nachdetn bie Abstimmungskommissiondas Resuptat der Volksabstimmung in Karnten funktioniert hat, hat
die Velgrader Regierung beschlossen, die Verwaltung in die Hände
der Kommission zurückzulegen.

Für 60 Milliarden Goldmarli
deutsche Schuhwechsel an den Verband.

�Bei is, 17. Oktober. Wie die Wiedergutmachun skommisionmitteilt, sind die län eren Verhandlungen, bie mit der geutschen die·
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gierung zur Uebermi tlung der Schatzwechftl in Höhe von 20 Und 40

Milliarden Goldmark gepflogen worden sind, durch Niederlegung
dieser Schatzwechsel am Sitz der Wiedergutmachungskommissionbeendet worden.
Die Völkerbundvereinisgung gegen die Ausnahme

Deutsch anbs.
Mailand, 20. Oktober. Auf dem Kongråß der Völkerbund-

devereinigung erklärte im Namen der französischen borbnung Professor
Appell, Frankreich verlange für die Aufnahme r Zentralmächte inden Völ erbund Garantien für die Erfüllun des riebensoertrages,
iir die Abrüstung und für die Wiedergutma ung. ürdie italienische
bordnung erklärte Professor Vorghese den italienischen Standpunkt

über eine europäische unb eine Weltversöhnuncp Professor Aullard
erwiderte, auch F kreich sei der Ansichh das; Deutschland in den
Völkerbund aufgenommen werben müsse, wenn es Garantien leiste
dafür, auf diese Weise keine Revision des Friedensvertra es in der
Abrüstung und Wiedergutmachung erzwingen zu wollen. Die er Stand-
punkt wurde auch von dem russis en, dem politischen und spanischen
Vertreter unterstiitzt Vei der Ab timmung wird der italieniche An-
trag mit 9 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Gegen die sofortige nnahme
·mmten Belgien, Frankreich, riechenland, Portugal, Spanien, »die

Schweiz und die Tschecho-Slowakei; dafür stimmten England,  Beorgien,Hierwegen, Schweden und Italien, während sich Japan, Holland undChina er Abstimmung enthielten.
Das Abkommen zwischen Polen und Danzig.
Wtb. Paris. 19. Oktober.  F5avas.! Der Vots asterrat genehmigte

den Entwurf des Abkommens, welches zwifclzkn olen und der freienStadt Danzig abgeschlos en werden soll. ahrscheinlich wird am
nächsten Sonnabend die ebereinkunft zugleich mit den Vescitlüssen
der Mächte, wonach die Stadt Danzig unter deni Schutze des Völker-
bundes zur freien Stadt erhoben werden soll, unterzetchnet werden.

Danzig, 20. Oktober. Die Spannung in Danzig über -die in
Paris sich vorbereitenden Ereignisse ist in den» legten Stunde ««
ordentlich gewa en, zumal bie in Danzig etntkeffvifsssbesagen, daß die ·« «! � «· was·F1111;" _l�flf_&#39;f!

TlgendeIatlpWfcktauswärtigen Angelegenheiten der {freien »,
stinimungen des Versailler Vertrages» entspreaje«-iv, »Hm.JDanztg erhält aber das Recht, seine eigene flagge zt»fi«c»hre... »ist die Hafenverwaltung zu belassen, die Eisen ahn inbegri e . Die
Hzafenoerwaltung erhalt den esamten ehemaligen »V»»esttz des eutschenReiches unb des preußischen taates aus dem»»Teir1iorium »der FreienStadt. Die Bauverwaltung wird m den Hunden der freistaatltchen
isehörden belassen.

miilitärbilitatur in Athen?
Basel, 19. Oktober. Der ,,Secolo« meldet unmifålbar aus

Athen: Seit Freitag ist »der direkte Drahtverkehr mit 2l_tl_!_en_unter=brachen. In der griechischen Hauptstadt soll eine Militardiktaturerrichtet worden fein. »Im Ptraus ind bie gefamte griechtsche Flotte
sowie verbündete Kriegsschiffe versammelt, um gegebenenfalls »derAusbruch einer {Revolution soforteingre1fen»ztikoitnen. Der »Corriere
della Sein« meldet aus Athen, daß d»»er »grtec»htsche Staatsanwalt eine
Anzahl Verhaf»tungen politischer Personlichketten vorgenommen habe,unter denen aber �keine Parlamentarter befinden. In Eortnth
soll sich die Staatsbehorde an d»»e»n Putschversuchen beteiligt haben.
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neue Lage
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Sokrates.
�P? mamslau, 22 hoher.  Elektrisieruug m Kreises

Namslaus Die anhaltend große Betrachtungen-i veranlaßte
viele Gemeinden und Güter unseres Kreises, eine NOT-EVEN«
Elektrisierung der Gemeinden herbeizuführen. 3&#39;: diesem Zwecke
wurden schon vor längerer Zeit einzelne Sichtgenv�lnf��lf�n
gegründet. Au: Sonntag, den 10. d. Mit« funken R45 Vertreter
dieser Genossenschaften und andere Interessenten in· Grinttu schen
hole! zu einer Versammlung zusammen. Bei dieser Gelegenheit
enmtkcltt «« Sqcivekicandiser von Bunde der Lanhwirte Herr:
Obersskiasnieur Sthoger einen Plan über die Anlage eines
eigenen Elektrisitätdserked für di« Gemeinden des Kreises Okamdlatu
J« weiteren Verlauf der Versammlung kanien die verschiedeneu
Mbslicdkeiten der Rraftbetforguug, durs eigene Beilage, durth
Infchlui an m Iiektrisitiitsnerk Ichlesksu hab.� Iuri lud·



fiibrung des alten Profekkes � Berforgung dukch das kommunal. um� auszugleichen, doch die Preußemhintermannfihaft ifi auf dem Posten.
Kraftioerk Dietel" � zur Sprache. Uai diese Mbglichkeiten z»
vriifin und die Elektrifierung des Kseiles Ntindlau inbgliibfl
zu dichl-einigen, wusde au: im verfcbiedsven Ionosssnfchafien
der Ieoieineea eine ,,KreisiEiekirizitätsgcnosseufchaft« geerunbet.
Es ist mit Freuden zu vegrufz.-is, oas durch die befchlossene
Gründung dee Glektrizitäisweik s der �gange Kreis nun endlich
bald die Vorteile und Annehmlichkeiten des elektrifihen Lichts
und K aflsic um: s genießen kann. Vor irgend gelchen Gntschließungen
wolle M! jeder Jnteressent unt Auskiinfee an die ,,Kreis-
Elekirizitätsgenofsenfcbaft e. G at. h. H. Situation� � Hotel
Orient � wenden, welche toller-los erteilt werden.

A fJunungoversammlungh Das OkcobevQuartal der
2111er... Koisdttors und P fficiilchlerssnnung wurde am 14 d.
Ins. abgehalten. Der Zoriigeiide Herr Dhermelfier Sie:
begrüßt: bie Srfchienesen uns bat dieselben, in der gegenwärtigen
schiveren Zeit mit allen Kräften ziifanemenzuhalteka Darauf
brachte er zur Kenntnis, bei ein Vkzirksoerband für Mittel«
schlesisv ·�- rechte Dderfeite �� gegründet worden sei. Naihdeni
Herr Tit-e die Vorteile und Eli-wie der Gründung dargelegt
hatte, wurde einstimmig befcbteffzn, betet tBeebanbe beizutreten.
Der Verbandbeitrag beträgt monatlich 2 Mark. � Nunmehr
wurde zur cledigung der Tagesordnung geschritten. Zunächft
wurden 7 Knaben als Lehrlinge aufgenommen. Der fiele.
Dbernieister Herr Gottioaldt ermahnte die Knaben zur Ordnungs«
liebe, Fleiß und guten! Betragen. Ihre Namen wurden alsdann
in die sehrlingsrollo eingetragen. Alsdann erfolgte Freifvrecheir.
Es hatten sich dazu zwei Lehrlinge gemeldet, die ihre Lehrzeit
kontraktniiihig beendet haben. such an diese richtete Herr Gott-
waldt beherzigensserte Sorte, indem er ihnen gewissenhafte
Erfüllung ihrer Pcichten ans Herz legte und sie eindringlich
ermahnte, dem Btickerhandioerk Ihre zu machen Nach Aus«
hsiidigung der Pariere wurden die Namen der Jangaefellen in
die Iefellenrolle eingetragen. Hierauf wurden vier Meister in
die Jnniing aufgenommen; es sind die Herren Bäckermeifier Karl
Lober, � der bereits der Carlin-her Jniung als Mitglied an-
gehdite �- siickernieifier Max« Ironie, Sohn des langiähriaen
Mitgliedes Herrn Heinrich Franks � isäckeruteister Karl schreibt,
Sohn b-e Herrn Lebrecht von hier, unb Herr Konditoreioefivsx
Willi Dinge. Die neuen Kollegen begrüßte der H rr Odernieifter
und ermahnte fie zur treuen Mitarbeit in der Jnnung und zu
Bete: Einigkeit. Noa- Bekanntgabe der ihnen obliegenden Pflichten
wurden fie durch Handschlag verpflichtet und dann in die Jnnunei
aufgenommen. � Da die Wsbl einer Priifunaooeelsers erforderlich
war, so iourde als solcher Herr Kollege Fuhrmann gewählt, dir
die Wahl asub annahm. � Ile Jungen-im: wurde an stell«
des Herrn Hannig, der dieses Im: niedergelegt hat, Herr Mit·
wieifter Sihluuips auf ein Jahr: gewählt. � Hierauf wurde
befcbloffen, dein Renineibiinde auf fein Sefucb einen Reh-it von
5 Prozent -� wie erbeten � zu bewilligen. Nach Kenntnis«
nah-te eines Schreibens von der Altar-z Verficherung betr. Gr-
hbhung der Prämie, wurde eine folche einnintinig bei-blossen.-
Die Hefeverietlung wurde dem Herrn Oiitnieiiter Haiinig vom
l. Oktober ab übergeben. � Herr Mitnieifier Fuhrmann hat
«« �Inlai seiner Vermittelung, zu der die Jnnungihskx u; Uhr.

«««··ksfinfche übermittelt hatte, der Vergniigungskasf e
«� werden zur Fasnachtsfeier nett

neue spendet: wirbt allerseits?
. war weiter nichts Verlag, fo wurde

........ · »vor Herrn Oheroieister gefchlofsein
== Die Meisiervtiifitag hat vor der Handsoerktkaininer zu

Iredlau mit 24 Jahren der Schmied Joseph steliinaih aus
Iiesdorf hei Naieislau mit gut bestanden.

Kriegervereinsivefeen
Von den gewaltigen Summen, die bas deutfche Kriegervereinswefenfiir Unterfilitzungszwecke aller Art � unb damit für bas Volksganze �

ausgibt, hat man leider in weiteren Kreisen immer noch keine reihte
Vorstellung. Der fiille Dienst der kaiueradfchaftlichen Woblfahrtsvflege
und Fürsorge, den die Kriegervereine in unserem Vaterlande ausfüllen,
wird oft aus 11n1enntnis_ � oder auch bewußt � totgefchwie en. Um so
lauter macht man sich darüber her, diefer großten wirtschaftlichen rganifation
ehemaliger Soldaten ,,Ueberlebtbei » eaktion« oder sonstige gehässige
Dinge vorzurverfem wenn einmal eines ihrer 2&#39;]: Millionen Mitglieder
als Heisiporn auf falschem Wege wandelt und handelt. die Krieger-
vereine �� ganz abgesehen vonihrer vciiteivolitifch freien nationalen Stün-
kraft � eine soziale Notwendigkeit für· bas gefanite deutsche Volk find,
Ihr ans ihren großen Leistungen in der Wohlfahrtsvflege klar hervor.enn man die Jahressamnie der bar geleisteten Unterstützungen auf den
Tag verteilt, so kommt man zu dem Rief-link, daß die Kriegervereine
durchfchnittlich täglich die Suniine von 20 000 Mark bar verausgaben,
inonailich alfo etwa 600000 Mb Damitift die Llebestätigkeit der
Kriegervereine aher noc längst nicht erschöpft. Wir. erinnern nur noch
daran, bai ber deutsche Kriegerbund auch 4 Waisenhäufer unterhält  bas
h. in Iainter mußte an Polen abgetreten werben!, unb für Erziehung-
beihilfen rund 400000 Mk. jährlich . Eine außerordentlich segens-
reiche Einrichtung die Sterhekaffen des
deutfchrn Kriegervereinswefenm wenn man die gewaltigen Summen, die
diese in Sterbefällen ausbezahlten, hört. Es ifi statistifch festgestellt worden,
daß die gesamten Auszahlungem treibe die Sterbekassen der Kriegervereine
in den lebten 15 Jahren geteilter haben, den Betrag von rund 50 Millionen
Mark ausmackien Wieviel Not ifi dadnrch gelindert, wieviel Verzweiflung
niedergekämvft worden!

Fnfzbailtvettspleb
Am vergangenen Sonntag hatte der S. C. »Preuien« die 1. und

2. Mannfchaft des Altmeifters des schülewSportklubg Oels zu Gaste,
um die fälligen Verbandsfviele anstatt-agree. Beide Mannfthaften bes
S. C· -Preußen« spielten mit je 1 ann sah. Um l« Uhr ste en
fis die beiden 2. Mannfaaficn dem Ccbiedstichler auf dem Preußenpsad
äunächst liebt man ein vorsiütiges Taste-i, das in abwechfelungsreichenorfibhen übergeht. Eine Ecke für Namslau wird von der Oelfer Ber-
teidigung abgewehrh den Ball erhält Rechtsaußeiy flankt zur Mitte und
Gornig khvft großartig ins Tor. Das Spiel wird flotter, ändert bisZalhzeit fedoch nichts mehr an dem Resultat von 1:0 für Namslau

ach dieser hat sich Oels gut ziifammengefunden und driickt mächtig.
Alle Angrisfe braten jedoch ah an der guten Verteidigung und vor allem
an dem Tor-nun, der einen glänzenden Tag hat� Der Kampf wogt hin
und her, da wird Ecke fiir Oels gegeben. �Diele schön getreten, verwandelt
die Mitte um Iusgleiib. Beide Parteien arbeiten unermüdlich. dann
findsafi 2 ini ten über das Spiel vergangen, da gelingt es den Sihülern
nochmals einzuweihen. Unbegrelflicherweife gibt der Schieoörichter diesesTor sind verlafen die Mannfcbaften mit dem Resultat von 2:1 für
S. S. C. d« i5pielfeld. Es lag klar aiif der Hand, 6 Spiel
drei Minuten über die vorgeschriebene eit ging und Dabei bas sieg-
brin ende Tor fiel. Bei größerer Ovielkenntnis bes 6diiebsricbters iviiredas efultat 1:1 richtig gewesen. � Kurz nach 3 Uhr heiraten die beiden
1. Mannschafteii das Svielfeld S. C. »Preusieii« mit Eifav für
Arzeneien, der ficb gut bewährten Es tvird von beiden Seiten gleich ein
fehr flottes Tempo eingefchla en, das alle Zuschauer im höchsten Grade
fe�elte. Nach 10 Minuten ge t Namslau vor und schiebt, der Tormanii
we ab nnd läuft ans dein Tor; Lan ner benudt die Gelegenheit und
sendet ein. Die Sankt, sichtlich eniisii ihr, gehen alles aus fis heraus,

Be einem Durchhruch macht ein Verteidiger von tliaoislau im Strafraum
and- Der Schiedsrichter gibt ,,Elfmeter«. Alles glaubt fcbon den Aus-gleich. 6cbaar fchießt � vorbei! �- Mit 1 : 0 flir Namslau geht es in

die Hochzeit. Jehi bietet Oels alles auf, unb mmer wieder ist es ber
blenbenb fpielenbebaibretbte, der Nainslciws Tor gefäbrliche Besuche

statiet, bis es tbm �nach ca. 20 Minuten gelingt, den Ausgleich zu
erzielen und kurz vor Schluß auch bas �egbringenbe Tor· Trotzdem die
Preufzenelf alles aufbot, gleichzuziebem war ihnen bas Glück nicht mehrhold. Mit dem s:1 S ege für Oels verließen die Ntarinfchaften bas
611ielfelb. Zu erwähnen sei noch, daß der S. C. ,,Preußen« einen Teil
der I. Spielhäifte infolge einer Verletzung des Mittelstürmers nur mit
10 Mann spielte. Bei Oels ragten besonders Schaar und Wuttke hervor·
Namslau hat eine folche gute Aufsielung bes beimifcben Sportklubg und!
nie gesehen. n alen Teilen fah man bebe B eh
� »Vorwärts« Oel-Z �- ge�el z. T. als 6tbiebsricbter ganz gut. Wie
wir erfahren ist seitens bes S. C· ,,Preusien« gegen beide Spiele Protest
bcini Gan Oels erhoben worden.

� An: Reformationsfefia Sonntag, 31. Oktober, wird wie alljährlich
in den evangelischen Kirchen wieder eine Sammlung zum Besten der
evangelischen Gustav Adolf-Stiftung abgehalten werden. Der Gustav
Adolf-Verein hat die Aufgabe, die eoangelifchen Gemeinden in der
Zerstreuung � es handelt fiele dabei feot aiiofchließlich um deutsche
Gemeinden �- zu unterstützen. Die gegenwärtige traurige Lage macht
d ese Aufgabe zu einer ebenso großen, wie dringliche-n. Viele Gemeinden
ringen in der Not der Zeit um ihr Dasein. Viele unferer reichsdentfchenGemeinden, die infolge des vernichte-then Fgiedensvertrages an ein fremdesStaatswesen abgetreten worden find, in n und Wesvreuhem werden
jetzt vom polnischen Staat aufs bärtefte widerrechtlich bedrückh und es
droht ihrem evangelischen Leben getvaltfame Erdrofselung Wir miissen,
um sie vom Untergang zu retten, sie n ausgiebiger Weise fiühen und
stärken. Der Vorstand bes Guftnv Adolf-Vereins bittet deshalb alle
evangelifcben Christen, bei der Kirihenfaninslung am Reformationsfeft
diefseri großen Aufgaben evangelifcher Vruderliehe opferivillig eingedenkzu e n. -

Betst-streng.
Im Auftrage des Z. V. der Arbeits-Invaliden und Witwen

Deutschlands lade ich alle Jnvaldens Alters- und Unfall-Efkenten-
empfänger innen!,  eleenso auch die Arheitsunfäbigen und ebefcbriinlten!,zu der am 81. b. Mir. nachmittags I Uhr im Weher�fchen Saa
findenden Versammlung zwecks Gründung der Ort-granste, Bot-nation-
wahl und wichtiger Vesprechung ein. Um zahlreiches Erscheinen bittet

. . der Invaliden und Witwen Deutschlands
. Thomann als Vertreter.

Die Finanzierung liEFTurn- und Sportbemegunfi
Von Carl Mem,

Generalfekretär des Deutschen Rkilchgaugfchuffes für Leibegübungon
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Statuttniffetefdtaftlidtes. _Die fchlesischeii und deutfchen Floras haben bis Ietzt nur 8 Arten
Samba: ver eichnet  Sanbusne Zimmer, nigra und racemosa!. lir K zlich
beobachtete otaiiiker Schornsteinfegerrofir. Vurda in der Nähe des Stadi-
tearkes eine 4. Art Snmbueue nigra f. lancioleta, Dippel. Auch Satt.
Dr. Sihraoim beobachtete d en Sanbusue ini Grainbschiiver Walde.
Vergangene Woche hat lef. Florift Professor Dr. Schubes�-Vreolaudie neue Art �Sanbueue verflinlich in Augen ihein genommen und die
vorhereingefandten Zweige als Fiber bestätigt. eher Professor Dr. Sihuhe
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als lcblef. Florifi bringt einen längeren Artikel die Kalb. Schulzeitung
für Norddeutschland Nr. 41 vom 7. Oktober 1920.

�- Aus »dem Reiche-nottut, welcher am 23. September in Berlin
getagt hat, horen wir folgendes: » · » _

,,8u» der Frage der· gegenwartig geltenden Kalimlandgpreise
legten» die Vertreter der Kalunduftrie die Lage bes  Befamtglefclyäftesunb gijftfetltl�äßtg bie außerordentliche neue teigerung der niioftenund aterialienpreife dar, welche zu einem Antrag auf Erhöhungder Inlandspretfe berechtigen würden. Die Vertreter der Land-
wirtfchaft erklärten. daß an efichts der all emeinen Lage eine Preis«
erhöhung uninöglich sei» er Reichslia irat lzam einftimmi zueilizierfkerstscskihigung dahin, daß zur Zeit von einer Preigerhö unga zu e en i .· n eine  Ermäßigung der Kalipreife ift also weder feist noch iin

ncichften rühiahr u bereiten. Im Gegenteil, die Landwirt chaft mußauf ·rund diefer Notiz auf Preiserhöhungen gefaßt machen undes kann ihr daher nur, geraten werden, ihren Kalibedarf haldigst zu
decken. Mit Rücksicht darauf, daß die Produlitiongliosten auch in der
übrigen Diingemittelinduftrie nicht niedriger· sondern fortgesetzt höherwerden, wird auch mit einer Grmäßi ung der Phosphorsäuw und
Stickftoffpreise leider nicht zu rechnen ein.

Perfonenzugverkehr
1151216 11:11�: ab Bahnhof Ramslan vom 24. OktoberI :

a. Unkotmnenbe Züge.
Von Breolau 801  W!, 1143 vorm» 433  W.! trachtet»

IV· 193 abends
Oels 229  W! irat-m. .
Kattowin 8301111111423: 35s W!iiachiu., loggabhe.
Carloruhe OS. 742 vorm , 150 404  W !. 622 nannte.
Bucheltdorf 745 vorm, 1242, 540 nahm.

b. Abfahreiebe Züge.
Nach Brett-m 35L W!, ozz  S !. ins-vorm» 1247  W.!,

41s  W.! vorhin» 1022 abends.
Otls 650  W.! vorm.
Kteuzburg 816  W! vorm.
Kattoioiiz 1158 vorm» 448 iW! 82 nahm.
carloruhe OS. 532  W.!, 815 vorm., 220, 8g vorhin.
Viubeltdotf 685, 1148 vorm» 438 nahm.

I! 
M 
N 
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R2!!!
Die mit  W.! bezeichneteu Züge verkehren mir Wert«

tagt, die mit fS.! bezeichuetcn Züge nur Sonntags.

I V
Provmzie lieb.

�Breslau. Der Herr Kultnsminister Haeiiisch ftatteie der hiesigen
Stadt einen mehriägigen Besuch ab. Ei: wurde im Rathause vom Herrn
Dberbtirgermeister Dr. Wagner begrüßt. Darauf fuhr der M fter zur
Technifchen Hochfchulr. er besuchte fodann u. a. einige Volksfdzulety die
August-sehnte, das Matihiasgvmnasium und das Realgymnanum um»
Heiligen Geist. Jm Stadttheater wohnte der hohe Herr der Vorste img
dkx ,,Verke:uften Braut« bei. Am Donnerstag waren Lehrer aller Schulen
vor dem Herrn Minister in der Turnhalle bes Turnvereins »Vorwärts«versammelt. � Aus einer Werkstatt iiieufcheftraße 13/14 wurden englifche
Herrenfiosfe im Werte von 53 C00 Mark gefio n. _Dels. Aus einer Wohnung bes 6tationsgebitubes wurde eine
eiserne Geldkassete mit 4000 Mark Inhalt gestohlen.

Gottesherg Bürgermeister Firike ans Gollnow in Pomniernwurde mit 17 von us abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister hiesiger
Stadt gewählt. Es waren 27 Bewerbungen eingegangen.

3. Jn der Pavierfabrik Mühlsdorf wurden beim Anlassen eines
Danevfkessels fünf Arbeiter schwer verhrübt, unter ihnen zwei tödlich.

Stubenberg. Mittels Einbruchs wurden zu Thiemendorf dem
Gutsbesther Fritfch

Liegnitx

5&#39; 
II·

20000 Mk. gestohlen.
In dem Grenekfchen Goldwarengefchiifi wurden Sold-liber 50000 Mark entwenden

e S. Ilnf der Emniagrube wurde ein Hiiuer aus Biriultau
durch Gefteinsmassen erschlagern »Stein-is. Aus dem Toiletteiieifch im Anlleideziiiiieier der Prinzefsin
von Natibor auf Schloß Kieferstädiel wurden innerhalb acht Tagen ein
Paar Perlenohrringe im Werte von 20 000 Mark, ein goldenes Ketten-
cirmharid mit Rubinen und Brillanten uud zwei goldene Weftenknövfe
mit je einem Mondfieru entwenden

Nadzioiiliiim Beim Koblenfieblen von einem Eiseiibahngüterwagen
siiirzte ver Dieb vom sagen, geriet unter bie Räder und wurde von dem
ahfahrenden Zuge in Stücke gerissen.

Hindenburxp Aus betet hiesigen Kreife kamen in Begleitung bes
Lehrers Kolanowsli 171 Kinder zu ihrer Kräftigung nach Hannoven Sie
fanden eine gaftfreundliche Ausnahme. -�

okirohliaee Startzeiten. .
Am 21. Sonntag nach Trinitaiis den 24. Oktober 1920 predigen:
8 Uhr vorm. Pastor Fuhrmann.
10 Uhr vorm. Paftor Melz
Kollekte für den deutfchsevangelischen Verein zur Förderung der

Sittlichkeir
e Uhr nachm. Kindergottesdienst Paftor Melz
Montag den 25. Oktober 8 Uhr abenbs Bibelsiundr.

Peretn5rteichriatftett.
Sonntag, den 24. Oktober abends 8 Uhr Versammlung bes ev.

Arbeitervereinse Vortrag bes Arbeiterfekretärs Jander��Vreslau.
2111i!. Cottesbienft b. 24. b. 2111s. Früh 9 Uhr Paftor Fiel-die.
Chriftliche Gemeinschaft  innerhalb ber Sanbesltirqe! Schuhen-

e für. 6 Sonntag abends 8 Uhr Versammlung.
Standes-entlaste Studentenrat.

Woche vom 16. hio 22. Oktober 1920.
Es gelangten zur Aånieldungx 1 Aufgeben 2 Geburten, 1 Totgeburnait: 1 eEs fand lieszungSterbefälle: Am 12. Oktober der Mafchinisi Karl Pokora von

hier, 56 Jahre alt. Am 16. Oktober der Mititärinvalide Julius Drei-
ucker von hier, 49 Jahre alt�

Die Ausgabe
der Krankenzulagekarten

für ben Monat November erfolgt:
Montag, bete sc. Diebe» vorne. rote 8-12 Uhr,

für bie Buchstaben A-G.
Dienstap bete this. Drin, vorne. von 8-12 Uhr,

für die fbuchbaleen lI-l.- _
Mitttvoch den 27. Orts-r» vorne. von 8-12 Uhr,

fsr die Buchstaben III-II.
Donnerstag, den 28. Dreht» vorne. von 8��1s Uhr,

für die Das-stoben 8-2.
Koiitroilkarien und Magerieeilehkarten find vorzulegen.-
Der angefezte Zeitraum, sowie die vorgeschriebene Buch·

fiabenfolge sind innezuhaltein
itaiaslam den 20. Oktober 1920.

Der Vorfiheiide des Kreisaiesfchetffeh
3. I. Dr. Sadifcb.

waren im Werte von
iit n O

ftraß



Die Ausgabe
der Zucker-, Brot- n. Milehkarten

für die Stadt Namslau
erfolgt am:

Montag, den 25. Oletbr. 1920, vorm. von 8-12 Uhr
m die Haushaltungen Ring, sahns-visit, Peter-Panisir.,
Pisktgtssn Aulis-nasse, Wassergassh Klofierftraßq

Dienstag, den 26. Oletbr. 1020, vorm. von 8-12 Uhr
Kit die Haushaltungen Herrengasstz Mittelstraßh Bange:
hab. övfvitalqa�r. bintcraa�e. ecbütmftrabe;

Mittwoch, den 27. Oletbr. 1920, vorm. von 8-12 Uhr
sit: vie Haushaltungen Andreas-Strand« Postftr., Sanel-
�mit. hob-nasse, Lea-gäb, Krakanersttw
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| Donnerstag, d. 28. Oletbr. 1920, vorm. von 8-12 Uhr
für die Haushaltungen Wilh-roter, ttasernenftr., Briegerstr
bavetvada�r. v. Maröesstu m. Vorstadt, Pein. Iorstildh
Sandvorstadh Parkstraßh Gartensiraßa

Die daneben-ebner fino verpflichtet, die Kontrollkarien
dein Hanstvirt zu übergeben, der fie ans ihre Iiichs
eigkeit zu prüfen nnd etwaige Unftintinigkeiten bei
Abholnng der Marien in der Markenandgabestelle zu
melden hat.

Die Ausgabe von Marien an Kinder nnd einzelne Hans·
haltet-gen erfolgt nicht.

Der sür die einzelnen Straßen angesetzte sinsgabetag n
unbedingt inneznhaltew

Namslau, sen 20. Oktober« 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschussess

s. s Dr. gamma.

hehr. dreigliedrig.
Mittwoch, den 27. Ost.
oorm. 10 Uhr werde ich hier-
selbst tGasthaus Dietonka!

tOmnidusdritschlm einen
2Il.zdll. Wagen, mehrere
Geschirre, eine Siede-

Kreisbank des Kreises N amslau ·
öffentliche Bankanstalt unter Haftung des Kreises Namslau.

Reichsbankgirokonto Breslau. :: Postscheckkonto Breslau 42 622.
F ernsprechanschheß Nr. 52. «

masrhine u. a. m.
öffentlich versteigerw

Besichkiguvg �l: Std. vorher.
aimann,

ßeriebtßs�äollaieber in Namslau.

versiegelte.en
Sonnabend, den 23. Okt.
vorm. 10 Uhr werde ich bei
Herrn bcäiasthartsiesiher Weber« erI!! ei
Steigeleiterm Mehlsiebq
Nattenfallen  D. R. P.!,
Tischchen, einen schreib-
tisch, Bettstellen u. a. m.
öffentlich versteigerm

Besichiigung IX« Gib. vorher.
elmann,

Gerichtkktollzisher in Namslau.
 Euter Damenpelz

lliliilliiiilillllllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllliillllllllllllllililllllllllllllllllllilllllllllllllllilAnnahme von Depositen und Bareinlagen
zu günstigen Zinssätzen je nach Kündigungsfrist.

Kontokorrent- und Scheckverkehr
mit und ohne Kreditgewährung.

Diskontierung von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren
sowie deren Aufbewahrung und Verwaltung.

Darlehnsgewährung.
Einiösung von Schecks, Zins- und Divideudenscheiieen sowie
ausgelosten Effekten. ::

S c h n e 11 e und z u v e r I a s s i g e Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte unter
VVahrung strengster Verschwiegenheit.

U m w e c h s l u n g fremder Geldsorten.

-IlIlllIlIIlIIIIIIlllllllllllllllllllllll"an verkaufen. Zu erfragen in
de: Gered. d. VI.

iieirhsdund der Kriegsverletzten Sinne
teilnehmer und Kriegshinterdliedenen

Morgen. Sonntag, den 24. Oktober, nachnr 2 Uhr
ges-schon Saale

Mitsiikdxr - Versammlung
bei wichtiger Tagesordnung.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

�Der Vorstand.
Mager- Verein.
Am Sonntag. den 24. Oktober 1920, abends 8 UhrO O

Viertelxahrsverfammlung
tm Vereinslolal bei W e b e r .

Tagesordnung :
1. fliorftanbßwabl. -
2. Beschlußfassung über Einrichtung von Vortragh bezw.

Familienabendern
3. Sonniges.
Ginzahlen der Beiträge von 7�/a Uhr ab.
Zahireiches Erscheinen der Kameraden dringend erwünscht.

Der Vorstand.
Schulz, Oberleutnant d. L. a. D.

Namslauer Lichtspiele.
Grimme Hotel.

Sanntag den 24. Ost. 1920, um 5 u. 3 Uhr
Musik von Herrn Bochnig.

Fsranenehre
Drama in 5 Akten nacv Sardou. Haupt-Durstes« Grete Sunbt.

GlrikhrLYrider � gleiche Kannen!el in 2 Akten von Georg Kaiser.

Tollisbiiciangsvoroitr
Sonnabend, den« 30. Oktober. abends 8 Uhr

nimm�: Saal

hirtitliikdrvilartragt
Das Leben der Tiefsee

Herr Oberkealschullehrer G. Krause, Glogau

g. 
ä 

Z 
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100 Mart Belohnung

den 19. d. M. aus dem Haueflur gestohlen bat.
Walter Bressler, Böttchermeister.

Deutschnati. Volkspartei.
Sonnabend, den 23. Ost. 1920, abds. 8 Uhr

im großen Saale des Hotel Grimm

Vortrag
Thema: »Der Mittelstand 

Eintritt nur für Niitglieder und durch dieselben eingeladenen

Gäste gestattet. 
Der Vorstand.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme anlässlich des Heimganges meines
lieben und unvergesslichen Gatten, insbesondere
auch für die herrlichen Kranzspenden, bitte

-·-.-i ich auf diesem Wege unseren

tieigetinltesten Bank
entgegenzunehmen. 
Altstadt, den 22. Oktober 1920.

Für die trauernden Hinterbliebenen
Anna Liebs«

geb. Kraus:

_ Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten, unseres lieben Vaters, sagen wir hier-
mit unseren

herzlichsten Dank.
Namslau im Oktober 1920

Familie Dreiucker.

demjenigen, der nachweisen kann. wer mein Fahrrad am Dienstag,

von Stndienassessor Lutz aus Breslam F

S. C. �Draußen Its« Namslau.
Sonntag, den 24. Oktober 1920°

Er. Fußball-Verdands-Wettiniele.
1 Uhr S. C. Bernstadt I�S. C. Preußen II.
2�/4 Uhr S. C. Bernstadt Il -�- S C. Preußen III.

Der Vorstand.
IIIlllllillll|llllllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIillIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllIllllllilIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIlllIIINIm||Ii!llllllllliiiilllllllllllllllilllll s

Aufträge
siir Phatagraahisrlje Vergrdßerungen
zum bevorstehenden Weihnarhtsseste

bitte schon jetzt aufzugeben.
· Empfehle mich zur »

Anfertigung aan Vergraherungen
in allen modernen Verfahren
unter Garantie der Aehnlichkeit.

Gleichzeitig warne ich meine verehrte Kundschaft
vor betrügerifchen Vergrößerungssirmen und deren
Neisendem

Photographisches �telier
Max Heinrich,
Namslau, wilhelmstn 8. sernipr. 281.

Bitte meine A u s st e I I u n g in Ver-
grdßerungem Wilhelmstr. zu beachten.

IIIIllilllllllllllllliilillliiiilllllllilllllllllllllllllllllIIIIIllllllllII!lIIIIIlIHIIIIIIIHIIHIIIIIIIHIE 
lIIllIIIIllllIIIIlIilIlllllllllllllllllilllllI|llIIlHlIIIlllIiiillllliilllllliliiiiilil�illiililllllllllllllllllllllllliIliilIH!lllllliIllilIIIIlllllllillillliillIIllllIllllilillliiliiliililllillißimllliFF

llllllllllllllHlllllillllllIliilliilillllililIilIIlllillllllllllllllllIlIIHIIIIIIIIIIIIIIIIllllillIIilllIl||lIl|IlIl llliE

- .
Maschinen-

 Presstorf,
 -

.
stelne 1

markcnirei liefert

S. Bielschowsky, l
Kohlengeschä�.

e g I

iooeeoeoooooooi 
Wiederverleäuser und Gasttvirtei

Sämtliche führenden Niarken-ZigaretteI, wie Hals-aus,
. Beim, Manoli, Sultan usw.

a R zu T&#39; Fabrilepreisen �X empfiehlt
anaher-Quelle, Vlilhelmstr. 8.

Gxoßabnehmern gewähre in! hohen Rabatd G

!OOOOOOGOOOOOO! 
Bin laufend Abnehmer
jeden Postens« älteres

Znkht- n. Srhlaehtviehs
Bitte. um gefällige szAngebote an .

Jack Meyer, Nutz-, Zucht- u. Fettmehhandlung
Breslan V, Mngnitaitr. 39.

Sei. Ring 6984.

J Hansfranent �ü
Zum stärken von Kragen u. Oberhemden

sowie jede andere Art von Was-he nexlteenoe man nur
Columbus-Starke.

. Derleaufspreis Mit. 1.50 pro Mitlernen.
Wiederverkäufer erhalten Extca.Offerte.

Stärlefabrik ,,Colnmbus« Berlin Stil. 48.
Alleinvertretung für Kreis Namslau und Bernstadv

Vincenz Zurawski, llamslau.

Gtöszere Posten«

lieu u. Kartoffeln
traust und erbittet Angebot

AIIIOII Kolbe. Oate u« Gemiisegrahhandla
Loih  Pommern!.
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 preiswerte Arhkel: Z
 Herren-Trikothemden 29.� Damen-Strümpfe starkes Baumwollgewehe 14.5� Z«
; Herren-Normalhemden 72.00 56.� Damen-Strümpfe reine Wolle 24.75 19.75 Z
 Herren-Trikctbeinkleider 21.50 165� Damen-Strümpfe reine Wolle 36.00 27.5� Z
Z Herren-Normalbeinkleider 55.00 38.�� Damen-Strümpfe Macco 18.75 13.75 Z
Z Damen-Untertaillen mit Aermeln 22.5� Herren-Sockennren. Baumwollgewebe 8.75 5.75 Z
Z Damen-Reformbcinkleider 34.5� Herren-Socken reine nun. 14.75 Z
Z Damen-Reformbeinkleider reine Wolle 75.�� Herren-Socken Kamelhaar 26.75 Z
Z Damen-Schlüpfer in Macco 38.� Herren-Socken Macco, in bunt 12.5� Z·
Z Kinder-Reformheinkleider 18.5� Kinder-Strümpfe wollene, feste Qualität 10.5� Z
Z Kinder-Trikotanzüge 33.00 18.75 13.75 Kinder-Strümpfe reine weiie 23.00 15.75 Z

ä er Ie sc ows y, ams au. Z Alb t e� s h k n s
Hi!III-uIm«inimm!Itmuus!mIIIustuItIuuiIim«sum»sutnsutnssumsstlnsnnsssisIIlIlIIiIIIIlim«IiuIn«IIs«IIImsumII«usIIm«tun«us«ssuInn«mit!snun!sitt«Ists-Itsums«sIIIIIiIIissII«IIIIst-Ists«sssusussmsssIsuumsIIIIIsIIIIIsIIIIIIIltsIIFrä

ZIlimitation-iustitiamiuimissnmniiim«InsII«In«IIu«uun«I«sIIsssisssssiissusmsssg      II� Bruchkrankc
I ·« « v s E k n r iZ Hubschers Lokal im. Fu. E. Schande! ä e22�:.?..nä:�:.�::;_25r:.it3:;�i�:.�?E Zu der am 24. Oktober 1920 stattsindeuden Z   m W w M  n glpcjteeclzllTFITUETYFBKZJMEYLIHL�
ä O Z Donnerstag, den Es:Z  E� D o ds. Monats, von 10-1 Uhr.
Z , Z I_!r. mecl. Knopf,Z need. mit musikalischer Unterhaltung, gZ lade ich meine werten Freunde und Gönner höfiichst ein. Z  H fAshtungsvoll Z  Für die kalte Jahreszeit gut u. preiswert LVLFHMWEPLÆ
g. F� E� 5&#39;777&#39;775� Z  Strümpfe Socken 553337 55735 55133557737»
HIIIItut«nimmInstitution!tust-umuunsttiisnsisiisisuu«n!IImmtunumiuustnmsiiiE  »»»»»»»,»,»,«»»» b» »»»»»»»,,»»g»»»» z» xzskggsjsgespxxszkkkssss Lssssgskssssssss  -"i.;-J-I.-f«-rs««-«« " . z ·.�:«. . « . - - « «»T"Y«T««"- �CIIW-r e�gl- 131121 skskk gsstkkkts � He«ichPkksslskesSKskscglebkns

M is»- 5°�"*�9   ZHZZLTXFTTTZFWFFH 215° X3Ür�e3l"T°.".�3... 15°" FTc«i«T-,"«LHZHTIT«UKishsMitkkt
K« Konzert-

wozu ergebenst einladet M.

�Desinfektionsmittel &#39;-
gegen

Mnul- um! Klaueiseume
vorrätig.

f Oscar Tictzo,
 Germania-Drogerie.

Gebrauchie
Militär-Stiefcln,

» -Schuhe,
» Mittel,

Gebt. Betiiaken
empfiehlt

Landen. Central-Mii- und
Vcrbaustgenufsenfcliaft des
Sujlesischen Baueknuekeins
c. G. m. b. H. Beet-lau.

Geschäftsstelle Namsluu

Anfang 4 Uhr.

Seit 1910519

r.
Opitz, De. Vorrede.

an Astbnua
u. ehronifchem Bronchialtatarrk
leidend, hatte ich mehrere Bilder
besucht, vneumatifehe Kammern
und Inhalationsapparate ohne
wesentlichen Erfolg gebraucht.
Nun habe ich selbst ein Vor·
beugungsmittel gefunden, das
mir sofort geholfen hat. Darum

__&#39; gebe is jedem Leidensgefährten
gegen Ginfendung eines frank.
mit deutlicher Adresse versehenen
Iriefumschb eine Probe meines
Mittels unentgeltlich, damit er
M! selbst v. dem Erfolg über.
Zeugen kann. P. Breitlereuz
Berlin Sao. as. Stanna-

straße Nr. 54 l.

Schwaben-Peter,
·«-  Ratten-

 u. Mäuse-Peter,
Wanzen-Peter
vertilgt-I alles
Ungeziefer.

Harmonie-Drogerie.Oscar Tietze.

Duuerbrauiofcu
wie neu, zu verlaufen in

Roldau Nr. 1a.

-  ReIneWoIIeJeines 850 Reine Wolle, grau 2l50Gans» engl.� lang stark gestrickt. .

Trikctagen Handschuhe
Herren-Futter- 250 Herrenhandschuh, 750hosems�lwwinißfuu�l. grau gestrickt"... .
Damen-Unter- 500 Damen-Trikot- 250�taillemuasiianiermaln handschuh, bunt
Damcn-Heform- IIarriin-Iriim-Hnnismuh.. 45�� til«

�ZK/Bein. e/älr niffm aßen
in grosrser Auswahl Ierhälflich

s s. Schwung,
Ring 17. Tel. 4 .

II

Gebt. Möbel aller Art,
insbesondere Bettftellem Schranke, Stühle, Tifche pp.
kauft E. Gabel, Krabauerstn

Dom. Hohen-Milieu
verkauft

vier Milehziegeit nnd
1 scharfen Waehhnniu

hosen marine . . innen gerannt. . .

gerne umsonst Just-Ast. sind:
matte erwünscht.

Zollaufseber Dsburg,
Miihlberg a. Ende. N. 11s. ,

Neu. Achtung! Neu.
Alte Damem u. Herren-
hüte herben wie neu, wenn
dieselben gereinigt, gefärbt u. auf
neue Fasson umgepreßt werden.
Innahmeitelle Fräulein Horn,

Hospitalgaffe 2.
Orest. Stroly u. Filzhut-

Umpreß-Anftalt.
G. �Jtiticbhe, Stern�raie 77.

SchwgrzefI-�uche, 
Munter-hinsehen

enipsiehit
Obft Bahnhvifltsiic 3-
Einige tausend Zentner

Weißkrant
such: bei vorheriger Kasse zu kaut.
A. Lippe! in Mühlbach
Post Tiefenfutt OL Telephon

Amt Tiefenfurt Nr. 27.

1primaHerrewWinterüberzieher 
Er. 46 wenig getr., fow. 12 m
herrensAnsugstoff in grau und
braun  und; geteilt! preiswert
abzug· Wo, sagt die Erheb.

Neues Ailenai
Fkiedenlqnalitiih zu verlaufen.

Barwanietp Darunter.

Ein Jagdbund
zugelaufen. Segen Grftattung
der Unlostm abzuholen

Müller, Michelsdorf

Gute liiututllejiuuu
kaufen Sie hilligft

Bubuljosstrafze 3!
Tricot- Kinde: lintetböstlsetn
Reform - Brit-kleidet, Samen,
Hemden, Hecken - Brunnen-et,

nd uhei im .
Wollene Strümpfe, Socken,
Sie-einer. Sttickjaeleth Schuld,
Barchend- Hemden. Unter-
tiicle Blasen, Nut- n. Kleider-
Stoffe, Wintetjoppen Unter,
Damen · Mäntel, Roftlimtäde,
Herren- und Jünglinge Anziiur.
ltintiurslntiluu vnn til litt. n.

Arbeits-boten, Westen.
Oskar Obst,

direkt am Babnbos

{seltene geriiukhcrte

Viicklinge 
Schelltisch

empfiehlt
Robert Bagufche

IIIII. [iuslnv Wenirim.
Telefon 283.

find unerreicht und immer
ich zu haben bei? «.

Franz Thienel,
Rathaus.

Johannes Spiegel,
am Bube-has.

Bettes amerild

Schweineschmalz
zu haben bei allen Mitgliedern
des Einkaufs-Vereins 

»Gdelea.«

lulun uul Speichen.
Bilbger Ausuerbuut

wegen Platzmaugei.
S. Tiefenbrunm

Breslau, Acnoniecsstsaße 40.

Gcfkhälie Etbien
emp�ehlt Fritz Meyer.

Hebung. Kuh
ficht zum Verkauf bei

Pia-trug, Wiltam

Konfirmanden-Hiwi
wenig getragen ist zu verkaufen.
Zu erst. in der Grind. d. Pl.

Eine noch gut erhaltene

Pliifch-Jacite,
skwie andere Kletdungsstilcke sind
zu verlaufen. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. StadtbL

Zirka 10 Zentner
K« Futterruben K

hat abzugeben.
Deutsche Vorstadt 4.

Ein Knabe
der Lusi hat Rächer zu werden
kann fiel! melden bei
Karl Lobrechy Blicke-kaufte.

Klofteifiraße 15.
Zum baldigen Antritt fuche

ein otdentli es, ebrliches

Mädchen,
das schon gedient tat.
Frau Reiterei-Dir. Fischer.


